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Rinderhauptmarkt vom 9 . Juli

10 . Juli ( RIO ) Unverkauft vom Vormarkts Inlands 2 Ochsen,

7 Stiere , 35 Kühe j Jugoslawiens 1 Stier , 34 Kühe i Ungarns
10 Kühe 5 Summe 87,

Neuzufuhren Inlands 221 Ochsen , 214 Stiere , 537 Kühe,
89 Kalbinnen , Summe 1061 . Neuzufuhren Ungarns 16 Stiere,

70 Kühe , Summe 86 , Neuzufuhren Jugoslawiens 9 Stiere , 200

Kühe , Summe 209 . Neuzufuhren Rumänien : 166 Kühe . Gesamtamf-

trieb : 223 Ochsen , 247 Stiere , 1050 Kühe , 89 Kalbinnen,
Summe 1609.

Verkauft s 191 Ochsen , 222 Stiere , 924 Kühe , 88 Kalbinnen,
Summe 1425 . Unverkauft : 32 Ochsen , 25 Stiere , 61 Kühe , 1 Kal¬
bin aus dem Inlandauftrieb , ferner 18 jugoslawische Kühe,
19 ungarische Kühe und 28 rumänische Kühe.

Preises Ochsen 10 . - bis 11 . 50 , extrem 11 . 60 bis 12 . -

( 54 Stück ) ; Stiere 10 . - bis 12 . - , extrem 12 . 10 bis 12 . 40
( 19 Stück ) 5 Küfte 7 . 50 bis 10 . - , extrem 10 . 10 bis 10 . 50 ( 38
Stück ) ; Kalbinnen 10 . - bis 11 . 90 , extrem 12 . - bis 12 . 40 ( 8
Stück ) i Beinlvieh Kühe 6 . 30 bis 8 . - 5 Beinlvieh Ochsen und
Kalbinnen 8 . 80 bis 10 . - S.

Bei ruhigem Marktverkehr ermäßigte sich der Durchschnitts¬
preis pro Kilogramm bei Ochsen um 6 Groschen , bei Stieren um
8 Groschen , bei Kühen um 23 Groschen und erhöhte sich bei

Kalbinnen um 10 Groschen . Beinlvieh verbilligte sich bis zu
30 Groschen.

Die Durchschnittspreise für inländische Rinder betragen
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demnach ; Ochsen 10 . 74 , Stiere 11 . 19 , Kühe 8 . 44 , ICalhinnen

10 . 91 . Ungarische Stiere notierten von 10 . 30 bis 11 . 70,

ungarische Kühe,7 . 50 bis 8 . 80 , jugoslawische Stiere 9 . 60 bis

11 . 50 , jugoslawische Kühe 6 . 50 bis 10 . - * , rumänische Kühe 7 . 50

bis 9 . 70 S.

Rund 1 ahrt : ' Deues 7r ien"

10 . Juli ( RK ) Donnerstag , 12 . Juli , Route II mit . Besich¬

tigung verschiedener Wohnhausanlagen im 13 , 14 . und lg . -bezirk,

insbesondere des Hugo Breitner - Hofes mit Kindergarten und . Hort

sowie der Heimstätte für alte Menschen in der Auhofstraße . .

Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfelsgasse 2 , um 14 Uhr.

Pers 0 noInachrichten

10 . Juli ( RK ) Anläßlich ihrer Versetzung in den Ruhe¬
stand hat heute der Wiener Stadtsenat dem Oberstadtbaurat Dipl.
Ing . Robert Kutsch era den Titel S enatsroh und den Amtsraten
Friedrich Becker und Kranz Rosler den Titel Oberamtsrat ver¬
liehen.
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Wiener Sommerprogramm 1956

12 . Juli:

Theaters

Volksoper : Cole Porters " Kiss me , Kate"

Volkstheaters Peter Blackemores " Miranda"

Theater in der Josefstadts Gilbert , Sauvajon und Wendts
" Politik und Liebe"

Raimundtheater : " Paris bei Wacht " - ( Gastspiel der weit-
b e rühmt e n Revue 1!Lid o " - Paris)

Musik
_
:_

16 . 30 bis 19 . 30 Uhr und 20 . bis 22 . 30 Uhr Wien er Musik im
Kursalon , Stadtpark : Salonorchester unter der
Leitung von Kapellmeister Josef Weihovsky.

17 . 30 Uhr Herderpark , Wien 11s Kon zert der Feuerwehr - Kapelle.

17 . 30 Uhr Theresienpark , Wien 12s Ko nzert der Gaswerk - Kapelle.

17 . 30 Uhr K 0 ngreßpark , Wien 16s Konzert der E - Werk - Kapeile,

Ausstellu ngens

" Querschnitt 1956" . Wiener Secession , 1 , Friedrichstraße 12,
9 bis 17 Uhr.

jF . A . Maulbertsch und die österreichische Barockkunst im Jahr-
1 , Augustinerstraßc 1hu ndert Moz arts " . Albertina

10 *b fs "
14 Uhr.

ioner Malerei und Sonderschau Oskar Kokoschka"
Historisches Museum der Stadt Wien , 1 , Neues Rathaus,
9 bis 18 Uhr.

Ulö mische Ruinenstätte " . 1 , Hoher Markt 3 ? 9 bis 13 Uhr,

.IwUjU bert Museum" , 9 , Nußdorf er Straße 54 , 9 bis 16 Uhr,

hSphu berts Sterbezimmer" , 4 ? Kettenbrückengasse 6 , 9 bis 16 Uhr.

^Haydn - Museum " . 6 , Haydngasse 19 , 9 bis 16 Uhr.
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11Ilo_ zart - -Eri nnerunRSraum 11 . 1 , Domgasse 5 , 9 bis 16 uhr.

:1Beetho ven ~Erin nerung sr aum :1 , 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr.

Stifter Museum 11 . 1 , Molker Bastei 8 , 9 bis 16 Uhr.

jUc ltliche
_
u.nd

_
Geistliche S chatzkamme r 11

, Hofburg , 8chwe izcrhof ,~ ~~
Säulenstiege , 15 bis 20 Uhr.

11Kunst hi s t o ris eine s
_
Mus e um 1’ . 1 , Maria There sie n - f lat z,~ ~

10 bis 15 Uhr.

' 10s terreichisehes Mus eum
_
f ür K ö l k e r kün d e ' 1 . 1 , Neue Burg,

HeldenpTatz , lü bis 15 Uhr.

N aturhistorisc he s Museum . 1 , Maria Theresien - Platz , 9 bis 15 Uhr

Waffen .Sammlung - Sammlung alter Musikinstrumente . Mus eum
öst erreichiseher Ku1 1ur , 1 , Neue Burg , Heldenplatz,
1Ö bis 15 Uhr.

Hiederö s terreichisches Ls,n des museum . 1 , Herrongasse 9,
9 bis 17 Uhr.

"Europäisches und asiatische s Kunstgewerbc ! l . 1 , Stubenring 5,
Österreichisches Museum für angewandte Kunst,
9 bis 16 Uhr.

" Mozart - Werk und Zeit 11 . 1 , Josefsplatz 1 , Österreichische
Nationalbibliothek , Prunksaal , 10 bis 13 Uhr.

I ' P lastiken im Storni tea rk " *-
Uientalpromenade.

RreilichtausStellung . 5 , Stadtpark,

5H e e res ge s c
_
h i c

_
h 1 1 i c he s Mus e v m 1' . Arsenal , 10 bis 17 Uhr .

" Museum mittel alt erli eher ö s t orr e i chisrh e r Kunst " ,
70 s t e rr ei chi sc he s Baroc kmus sma " . 5 , Renn weg 4 und 4 s. ,

Österreichische Galerie , Unteres Belvedere,
10 bis 16 Uhr.

"
.Ost o rr eie hischc ; Gal

_
e r je d es 1

_9_. u nd 20. J ahrhunderts" .
3 , Prinz Eugen - Straße 27 , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr.

hlohan n Pojter Krafjft - J -780
,

bis 1856 " . 5 , Prinz Eugen - Straße 27,
Österreichische Galerie , Oberes Belvedere , 10 bis
16 Uhr.

■
' ‘AagonburrJ^ . 15 , Schloß Schönbrunn , 10 bis 17 Uhr.

lechnisches Museum , 14 , Mariahilfer Straße 212 , 9 bis 13 Uhr.
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-Oer Arkadenh 0 i wird zu klein

Boi
_

den e rstehn d r oi Ko nzepten 8. 50Q
_

Besu cher

10 . Juli ( RK ) Die erston drei Konzerte im Arkadenhof des
Neuen Wiener Rathauses brachten Rekord —Besuche ^ ziffern , wie sie
in früheren Jahren nur selten erzielt wurden.

Unzählige Anfragen schon während der Wiener Festwochen , wann
denn die beliebten Konzerte im Arkadenhof wieder beginnen ., haben
das Kulturamt bewogen , in dem großc ’n Raum dos Arkadenhofes bis
zur Grenze des Erlaubten ( auch der Arkadenhof unterliegt wie
jeder andere Konzertraum den baupolizeilichen Bestimmungen)
Sesseln aufzusteilen . Wie notwendig diese Maßnahme war , haben
die ersten Konzerte bewiesen : bei drei Voranstaltungen wurden
nanezu G . 500 Eintrittskarten onsgegeben und trotzdem konnten
zahlreiche Konzertintcressenten abends keinen Einlaß mehr finden.

Eie Popularität der Konzerte ist so groß geworden , daß auch
Ausländer , die nur kurzfristig in Wien sind und sich die Karten
nicht rechtzeitig besorgen ließen , abends enttäuscht vor ver¬
schlossenen ioren standen . Uas Kulturamt weist daher neuerlich
darauf hin , daß für sämtliche Arkadenhof - Konzorte Eintritts-
karten im Vorverkauf beim Rathausportier ( Eingang Lichtenfels-
O asso ) erhältlich sind und nur die r e s 11 i c h e n Ka r t e n o i ne St Linde

Konzertes an der Abendkassa verkauft werden . Bas
kulturamt richtet an alle Hotel - und Ponsionsbetriebe die Bitte,
ihren ausländischen Gästen , die am Besuch der Konzerte inter - ,
essiort sind , durch zeitgerechte Bestellung Karten zu sichern.

Eas nächste Konzert findet morgen Mittwoch , den 11 . Juli,
" ua tt . Es wird vom Kammerorchester der Wiener Konzerthaus - .
oCodlschaft unter Leitung von Wolfgang Gabriel ausgeführt,

dem Programm stehen die Symphonie Nr . 55 von Joseph Haydn,
° ie Serenade für Streichorchester , op . 5 , von Josef Suk , das

caerzo aus der Serenade in mornoriam Robert Puchs von Franz
Nasenöhr1 und die 5 . Symphonie von Franz Schubert.
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Ucun neue städtische Wohnhausanlagen mit 1 . 028 Wohnungen

10 . Juli ( AK ) Der Amtsfuhrende Stadtrat für Bauangelegon-
heiten Thaller referierte heute in der 'Sitzung des Wiener Stadt¬
senates über die Entwürfe und die Kosten für neun neue städti¬
sche Wohnhausanlagen mit zusammen 1 . 028 Wohnungen und 25 Ge¬
schäftslokalen . Die Gesamtkosten werden mit 105,7 Millionen
Schilling angenommen . Von diesem Betrag sollen heuer noch mehr
als 24 Millionen Schilling verbraucht worden . Über die ent¬
sprechenden Baubewilligungen referierte der Amtsführende Stadt-
rat für Baubehördliche Angelegenheiten La k owltsc h.

Über die neuen Wohnhausprojekte wird der Wiener Gemeinde—
rat in seiner nächsten Sitzung , die Dreitag dieser Woche statt¬
findet , endgültig zu entscheiden haben . Nach der Zustimmung
durch den Wiener Gemeinderat wird sofort mit den Bauarbeiten
begönnen werden.

Es handelt sich um folgende Baustellens 5 . Bezirk , Hain-
ü arger Straße - Leonhardgas sc , 267 Wohnungen , fünf Goschäfts-
lokale mit Werkstätten , ein Gasthaus . 10 . Bezirk , Tolbuchin-
ciraße - Migerkastraße - Lccbgasse , 155 Wohnungen , zwei Ge¬
schäft s 1 oko . 1 c . 1 4 . Bezirk , Kadersöorf - Wcidlingau , Kauptstraße
39 , 14 Wohnungen . 15 . _

Bezirk , Turnergasse - Herklotzgasse,
19 Wohnungen , zwei Geschäftslokalo . 17 . Bezirk , Güpferling-
straße - Zeillergasse - Paschinggasse - Lascygasse , 98 Wohnun-
g ^ n , eine Heimstätte für alte Leute mit weiteren fünf Wohnungen,
- nci Goscheftslokale . 18 . Bezirk . Czartoryskigasso - Schöffel-
oUc ^ e - / ie1emansgasse - Aisegger Straße , 66 Wohnungen , ein
Geschäftslokal , eine Trafostation . 19 . Bezirk , Sehegargasse -
Billrothstraße , 224 Wohnungen , fünf Ateliers , 11 Geschäfts¬
lokale mit Magazinen , ein Traforaum . 20 . Bezirk , Engerthstraße
152 , 20 Wohnungen . 2 5 , Bezirk , Mauer , Johann Hörbiger - Go. ose -
■̂ rio densgas so - Anton Petzold - Gassc , 180 Wohnungen , zwei Ge¬
schäfts lokale , zwei Werkstätten , eine Unterkunft für die
städtische Straßenpflege , eine Trafostation.

ln all oiesen städtischen Wohnhausbauton werden selbst¬
verständlich auch Abstellräume für Kinderwagen und Motorräder
UQQ Einstcllplätze für Pcrsonenkraftwagen geschaffen werden.
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G-eehrte Redaktion -!

Montag , den 16 . Juli , findet um 9 Uhr im Stadtsonats¬

sitzungssaal des Wiener Rathauses die Besprechung des Winter-

fahrplanes 1956/57 der Österreichischen Bundesbahnen statt*

Bei der Besprechung werden alle interessierten Wiener und

niederösterrcichischcn Ämter und Behörden vertreten sein.

Auch der Presse soll Gelegenheit gegeben werden , an der

Sitzung teilzunehmen . Sic sind daher herzlich eingeladen,

einen Vertreter Ihrer Redaktion zu der Pahrplanbesprechung

Vinter 1956/57 zu entsenden.

i



I
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Sommerfest im Zcntralkinderhei m

i

10 . Juli ( Rk) Am Samstag , dem 14 . Juli , eröffnet das
ZentralKinderheim eine neu adaptierte ICLcinkinderabteilung.
Außerdem werden auf den Spielwiesen des Keimes einige Ringel¬
spiele , Rutschbahnen , Schaukeln usw . in Betrieb gesetzt . Aus
diesem Anlaß veranstaltet die Leitung dos Zentralkinderheimes
ein Sommerfest , bei dem auch die Kinder dos Kinderheimes
Pütsleinsdorf und des Erziehungsheimes Döbling mitwirken werden.

Geehrte Redaktion:

Wir
.
erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , um 9 . 50 Uhr,

Besichtigungsfahrt zu der Druckstcigcrungsanlage Wiener
borg der Wiener Wasserwerke stattfindet . Treffpunkt vor dem
J- D ‘

chaus , Eingang Lichtenf elsgasse.

Besuch aus Tel Aviv

10 . Juli ( RK ) Der stellvertretende Bürgermeister von
11° 1 Aviv , Abraham Soga r , weilt gegenwärtig in Wien , um ver¬
schiedene Einrichtungen unserer Stadtverwaltung kennenzulernen.
Bürgermeister Bogar wurde heute vormittag von Bürgermeister
dOfuji in seinem Arbeitszimmer im Wiener Rathaus empfangen.
Wu Anschluß daran stattete der israelische Gemeinde ! unktionär
ß - n utadträton Re och , Koci und Thaller Besuche ab . Morgen
errd er die Wiener Märkte besichtigen.
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Erzbischof Er . König besuchte Bürgermeister Jonas

10 . Juli ( RK ) Anläßlich der Übernahme seines neuen Amtes
stattete der Erzbischof von Wien , Er . König , heute Bürgermeister
Jonas im Wiener Rathaus einen Besuch ab . Eor Bürgermeister

empfing seinen hohen Gast im Arbeitszimmer . Erzbischof Er . König
gab dem Wunsche nach guter Nachbarschaft und guter Zusammen¬
arbeit Ausdruck . Bürgermeister Jonas wünschte dem neuen Wiener
Erzbischof bei seiner Tätigkeit viel Erfolg,

B et rieb saktio ne n- Verb o tsge s o t z eingebrächt

10 . Juli ( RK ) Eor Amtsführende Stadtrat für Allgemeine
Verwaltungsangelogenheiten Afritsch hat heute in der Sitzung
der Wiener Landesregierung den Entwurf eines Betriebsaktionen-
Verbotsgesetzes eingebracht . Mit diesem Gesetz wird die nicht
gewerbsmäßige Verteilertätigkoit untersagt . Es sollen nicht
nur Sammelbestellungen unterbunden werden , sondern auch die
gelegentlich beobachtete Lagerhaltung von Waren . Es soll aber
rächt nur der ohne Gewinnabsicht tätige Angehörige eines Be¬
triebes bestraft werden , sondern selbstverständlich auch der
Gewerbetreibende , der ja durch seine Bereitwilligkeit zur
Warenlieferung die Abgabe der Sammelbestellung erst ermöglicht
und aus der tatsächlichen Lieferung der bestellten Ware einen
entsprechenden Gewinn erzielt.

Eor Gesetzentwurf wird .Freitag dieser Woche vom Wiener
Jj and tag verabschiedet werden.



10 , Juli 1956 Blatt 1531" Rathaus - Ko rrespondcnz 11

Wiederaufbau des Pavillons I im Franz Josef - Spital

o 'Co c kwer ksaufbau im schon Kindersrital - Weitere Ilodor-

nisierung . des Flor id sdorfe r Krankenhauses

10 . Juli ( RK ) Der Amtsfuhrende Stadtrat für das Gesund¬

heitswesen , Vizebürgermeister Weinberge r , hat heute dem "Wiener

Stadtsenat drei Bauprojekte in städtischen Krankenhäusern unter¬

breitet , die zusammen 15,3 Millionen Schilling kosten worden*

Ls handelt sich vor allem um den Wiederaufbau des Kriegs zer¬

störten Pavillons .1 des Franz Josef - Spitales , in dem die in

der Luzina befindliche Geburtshilfeabteilung und eine gynäkolo¬

gische Abteilung , die sich gegenwärtig in einem anderen feil

des Franz Josef - Spitales befindet , untergebracht werden sollen.

Der erste Stock des neuen Pavillons wird die Wöchnerinnen - und

cio Operationsstation , der zweite Stock die aseptische Opera¬

tionsanlage , die Entbindungsräume , die Ärzteräume und alle

erforderlichen Nebenräume enthalten . Im Erdgeschoß werden die

gynäkologische Station , die Schwesternräume , eine elektrische

Therapie , das Labor und eine septische Operationssaalanlage ■-

enthalten sein . Die Kosten für den Wiederaufbau des Pavillons I

einschließlich der Abtragung des beschädigten Gebäudes werden
neun Millionen Schilling betragen.

Weiter soll ein Trakt über der Infektionsstation des

Proyer ’ Sehen Kinderspitales aufgebaut werden . Die Kosten dafür
werden mit zwei Millionen Schilling angenommen.

Für die weitere Modernisierung des Floridsdorfer Kranken¬
hauses hat der Wiener Gemeinderat bereits im vorigen Jahr 11,8
Millionen Schilling bewilligt . Der unter anderem vorgesehene
Operationstrakt soll nun aber noch erweitert werden und auch
Verschiedene andere zusätzliche Verbcsserungs - und Umbauarbeiten
eind noch erforderlich . Aus diesem Grunde beantragte Vizcbürger-
‘ßeister Weinberger eine Krediterhöhung um 4,3 Millionen Schilling.

Die drei Spitalbauprojekte werden Freitag dieser Woche
öor Sitzung des Wiener Gemeinderates behandelt werden.
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Rechnungsabschluß 1954/55 und Wirtschaftsplan 1956/57 des

Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien

10 . Juli ( RK)
cchen Unternehmungen

gemeinsamen Sitzung

Bor Amtsfährende Stadtrat für die Stäclti-

, Dkfm . Naths chl äger , hat heute in einer

des Stadtsenates und des Finanzausschusses

den Rechnungsabschluß 1954/55 und den Wirtschaftsplan 1956/57

des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt icn und der Schloß - und

G-ebäudeverwaltung Laxenburg eingebracht . Diese beiden Geschäfts-

etliche stehen auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung des

Wiener Gemeinderates , die Freitag dieser Woche stattfindet.

Große Kabelbaufen für den neuen Südbahnhof

Beschl eunig te Auswechslung von G- asleitungsro hrcn

10 . Juli ( RK ) Anläßlich des Neubaues des Südbahnhofes

müssen heuer noch umfangreiche Kabeluml,egungen und der Austausch

von Kabelleitungen auf größere Querschnitte vorgenommen werden,
her Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen,
Nkfm , Na thschläger , beantragte heute in der Sitzung des Tenor

Stadtsenates für diese Arbeiten 7,8 Millionen Schilling . Ls

müssen nicht allein am Wicdnor Gürtel zwischen Südtiroler
Platz und Prinz Lugen - Straße , im Schweizer Garten und am

Columbusplatz umfangreiche Arbeiten durchgeführt werden . So
muß zum Beispiel auch ein Hochspannungshabel vom Umspannwerk
Favoriten zum neuen Südbahnhof gelegt werden,

Stadtrat Dkfm . Nathschläger beantragte sodann einen Betrag
von sieben Millionen für die zusätzliche und damit beschleunigte

Auswechslung von Gasrohren . Dazu teilte er mit , daß in der

strengen Frostperiode des vergangenen Winters die Zahl der

easrohrgebrechen sehr zugenommen hat . Durch das Frieren des .
/
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Erdreiches in größeren Tiefen kam es zu Bewegungen und Setzun¬

gen des Untergrundes , wodurch die Rohrleitungen außergewöhnlich

beansprucht wurden . Es weinten ständig die Leitungen ganzer

Straßenzüge ausgewechselt . Schon in den letzten fünf Jahren

wurden 'jährlich etwa 12 . 000 bis 31 . 000 Meter Gasrohre erneuert.

Durch das sprunghafte Lnsteigen des Gaskonsums hat sich ferner

die Notwendigkeit ergeben , Rohre , deren Querschnitt zu eng ist,

gegen größere auszuwechseln.

Berner werden in dem Siedlungsgebiet Wienerfeld - Test auf

Brauchen des Siedlungsvcreincs " Altmannsdorf - Hetzendorf : ! und

des " Intercssenverbandes der Ueimatv ’ertriebonen " Kabel gelegt,
an die etwa 780 neuzuerrichtende Wohnungen - angeschlossen werden.

Liefür werden etwa 2,75 Millionen Schilling erforderlich sein.

Stadtrat Dkfm . Nathschlügor beantragte auch noch 8,5 Mil¬

lionen Schilling als Nachtre gskrodite für bereits im Bau befind¬

liche Projekte der Wiener Stahlwerke , so für die Erneuerung der

Schaltanlage im Umspannwerk Lobau , für die Anschaffung und

Aufstellung von Gleichrichtern samt Umspannern und Schaltanla¬

gen in verschiedenen Unterworfen , für die Anschaffung und Auf¬

stellung von Gleichrichtern samt Schaltanlage im Unterwerk
Ploridsdorf , für den Ausbau des Umspannwerkes Kord , für den
Ausbau der Leitungsnetze und für Restzahlungen aus Investi¬
tion e n frühc rer Jahre.

Alle angeführten Geschäftsstücke stehen auf der Tages¬
ordnung der am Breitag dieser Woche stattfindenden Sitzung des
■Jioner Gemeinderates.

Schweinehauptmarkt vom 10 . Juli

10 . Juli ( RlC ) Neuzufuhrens Inlands 5763 ; Ungarn 431 Stück,
Gesamtauftriebs 6244 . Alles verkauft.

Preiseo Extremware 14 . - Sr 1 . Qualität 13 . 90 bis 14 . - S;
2 . Qualität 13 . 20 bis 13 . 30 S ; 3 . Qualität 13 . - bis 13 - 10 Sr
buchten 11 . 80 bis 13 . - S ; Altschneider 10 . 50 bis 11 . 50 S.
uci Qualitätsverschlechterung erhöhte sich der Durchschnitts¬
preis um 3 Groschen pro Kilogramm .

'Er beträgt demnach 13 . 56 S.
ungarische Schweine notierten von 13 . 50 bis 13 . 90 S je Kilo.
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Entschädigung für BesatzungsSchäden nur an Private?

Städ tebund -pro tosticrt gegen u ngerec hte Behandl ung der Gemeinden

10 . Juli ( RlC ) Das Finanzministerium hat soeben dem Öster¬
reichischen Städtebund den neuen Entwurf eines Besatzungsschaden-
gesetzes übermittelt . Das Gesetz regelt die finanzielle Entschä¬
digung für Schäden , die während der Besatzungszeit von den
Besatzungsmächten verursacht wurden . Der neue Gesetzentwurf
sieht , wie die bisherigen Entwürfe , Keine Entschädigung für
Gebietskörperschafton , also für Städte und Gemeinden vor . Der
Österreichische Städtebund hat schon anläßlich der Begutachtung
der früheren Entwürfe , in denen diese Bestimmung ' gleichfalls
enthalten war , wiederholt dagegen protestiert , daß wohl ' für
Schäden am Privateigentum Entschädigungen bezahlt werden sollen,
nicht aber für BesatzungsSchäden , die die Gemeinden erlitten
haben . Gerade die Städte und Gemeinden haben ja neben den vielen
Unannehmlichkeiten , welche eine jahrelange Besetzung mit sich
bringt , die meisten Besatzungsschäden zu verzeichnen . Diese
berechtigten Proteste haben jedoch bisher bedauerlicherweise
kQ in Gehör gefunden , obwohl die Haager Landkriegsordnung aus
öcm Jahre 1913 das Eigentum der Gemeinden dem Privateigentum
glcichstellt und auch das Parlament der Deutschen Bundesrepublik
°' on Gemeinden den Anspruch auf Entschädigung zugebilligt hat.
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